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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 
Pressemitteilung 196/2015               Erfurt, 25. August 2015 
 
Weniger Wohngeldhaushalte in Thüringen am Jahresende 2014 
Durchschnittlicher monatlicher Wohngeldanspruch betrug 96 Euro 
 
Am 31.12.2014 bezogen 23 991 Thüringer Haushalte Wohngeld. Das waren 4 948 Haushalte bzw. 

17,1 Prozent weniger als ein Jahr zuvor. Wie das Thüringer Landesamt weiterhin mitteilt, waren das 

2,2 Prozent aller Privathaushalte. Am Jahresende 2013 entsprach dies noch einem Anteil von 

2,6 Prozent. 

 
Zwei Drittel der Wohngeldhaushalte (66,9 Prozent) waren 1-Personen-Haushalte, 14,0 Prozent  

2-Personen-Haushalte und 7,2 Prozent 3-Personen-Haushalte. Bei weiteren 6,7 Prozent handelte es 

sich um Haushalte mit 4 Personen, bei 5,3 Prozent um Haushalte mit fünf und mehr Personen. 

 
Der durchschnittliche monatliche Wohngeldanspruch betrug 96 Euro (Ende 2013: 98 Euro), jener der 

reinen Wohngeldhaushalte 92 Euro (Ende 2013: 94 Euro) und der von wohngeldrechtlichen Teilhaus-

halten 124 Euro (Ende 2013: 127 Euro). 

 
Ende 2014 waren 21 245 bzw. 88,6 Prozent aller Wohngeldhaushalte reine Wohngeldhaushalte, in 

denen alle Haushaltsmitglieder einen Anspruch auf Wohngeld hatten. Gegenüber dem Vorjahreszeit-

punkt sank diese Zahl um 4 014 Haushalte. Leistungen nach dem Wohngeldgesetz (WoGG) wurden 

89,8 Prozent der reinen Wohngeldhaushalte (19 083 Haushalte) als Mietzuschuss gewährt. Als Woh-

nungs- bzw. Hauseigentümer bezogen 2 162 reine Wohngeldhaushalte einen Lastenzuschuss. 

 
Mehr als die Hälfte der Haupteinkommensbezieher (55,6 Prozent bzw. 11 819 Haushalte) waren 

Rentner und Pensionäre. Der Anteil der erwerbstätigen Haupteinkommensbezieher lag bei 

28,6 Prozent (6 082 Haushalte), jener der Arbeitslosen bei 5,4 Prozent (1 138 Haushalte). 

 
11,4 Prozent der Wohngeldhaushalte bzw. 2 746 Haushalte waren wohngeldrechtliche Teilhaushalte 

in so genannten Mischhaushalten, in denen Personen mit und ohne Wohngeldanspruch wohnten. Von 

diesen Haushalten erhielten 2 671 bzw. 97,3 Prozent Leistungen als Mietzuschuss und nur 75 bzw. 

2,7 Prozent als Lastenzuschuss. 

 
Weitere Auskünfte erteilt: 
Doris Baals 
Telefon:  0361 37-734 500 
E-Mail: doris.baals@statistik.thueringen.de  

mailto:doris.baals@statistik.thueringen.de


 

 

– Verbreitung der Pressemitteilung mit Quellenangabe erwünscht – 
 

Herausgegeben vom Thüringer Landesamt für Statistik – Grundsatzfragen und Presse 
Europaplatz 3, 99091 Erfurt  –  Telefon: 0361 37-84111/84113  –  Telefax: 0361 37-84698 

E-Mail: presse@statistik.thueringen.de  –  Internet: www.statistik.thueringen.de  –  www.twitter.com/statistik_tls 
 

 

Wohngeldhaushalte insgesamt 28 939 23 991
je 100 Privathaushalte 2,6 2,2
durchschnittlicher monatlicher

Wohngeldanspruch in Euro  98  96
Haushalte mit … Person(en)

1 19 263 16 040
2 4 231 3 362
3 2 065 1 718
4 1 991 1 598
5  923  819
6 und mehr  466  454

davon
reine Wohngeldhaushalte 25 259 21 245

davon mit 
Mietzuschuss 22 699 19 083
Lastenzuschuss 2 560 2 162

davon nach der sozialen Stellung des
Haupteinkommensbeziehers
Erwerbstätige 7 529 6 082

davon
Selbständige  484  368
Arbeitnehmer1) 7 045 5 714

Arbeitslose 1 445 1 138
Nichterwerbspersonen 16 285 14 025

davon
Rentner, Pensionäre 13 885 11 819
Studenten, Auszubildende2) 1 363 1 228
sonstige 1 037  978

durchschnittlicher monatlicher
Wohngeldanspruch in Euro  94  92

wohngeldrechtliche Teilhaushalte3) 3 680 2 746
davon mit
Mietzuschuss 3 577 2 671
Lastenzuschuss  103  75

durchschnittlicher monatlicher
Wohngeldanspruch in Euro  127  124

  ________

Merkmal

Wohngeldhaushalte am 31.12. der Jahre 2013 und 2014
nach ausgewählten Merkmalen

1) Arbeiter, Angestellte und Beamte - 2) mit Einkommen nach § 14 Abs. 2 Nr. 27-29 WoGG - 3) 
Dabei handelt es sich entweder um Haushalte, in denen der Antragsteller Empfänger von 
Transferleistungen und somit nicht selbst wohngeldberechtigt ist, aber mindestens einer der 
übrigen Mitbewohner oder um Haushalte, in denen der Antragsteller selbst wohngeldberechtigt 
ist, in dessen Gesamthaushalt aber auch Transferleistungsempfänger leben. 
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Miet-
zuschuss

Lasten-
zuschuss

Stadt Erfurt 2 478 2 432  46
Stadt Gera 1 101 1 074  27
Stadt Jena 1 381 1 368  13
Stadt Suhl  510  478  32
Stadt Weimar  905  882  23
Stadt Eisenach  451  439  12

Eichsfeld  883  736  147
Nordhausen  791  719  72
Wartburgkreis  974  789  185
Unstrut-Hainich-Kreis  893  788  105
Kyffhäuserkreis  758  590  168
Schmalkalden-Meiningen 1 029  872  157

Gotha  969  896  73
Sömmerda  502  408  94
Hildburghausen  480  396  84
Ilm-Kreis 1 047  956  91
Weimarer Land  699  618  81
Sonneberg  528  455  73

Saalfeld-Rudolstadt 1 136 1 005  131
Saale-Holzland-Kreis  682  576  106
Saale-Orla-Kreis 1 027  814  213
Greiz  941  799  142
Altenburger Land 1 080  993  87

Thüringen 21 245 19 083 2 162

Reine Wohngeldhaushalte in Thüringen am 31.12.2014 nach Kreisen

Kreisfreie Stadt
Landkreis

Land
insgesamt

davon


